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Georg Markus von Morlot

1. Januar 1875 bis 2. Juli 1938.

Die Naturwissenschaftliche Gesellschaft Thun hat durch den
Hinschied von Dr. med. von Morlot einen ihrer Gründer und eines ihrer
treusten Mitglieder verloren. Von 1919 weg bis kurz vor seinem Tod
diente er ihr im Vorstand, von dem er zeitweise mit dem Amt des

Sekretärs, des Vizepräsidenten und eines Delegierten in den Senat der
S. N. G. betraut wurde. Als Mann von grosser Lebhaftigkeit des Geistes
und vielseitiger Interessen ist der Verstorbene von der Öffentlichkeit
in mehrfacher Hinsicht in Anspruch genommen worden. Seine Hauptliebe

galt aber, nächst seinem Arztberuf, unserer Gesellschaft; darauf
dürfen wir stolz sein. Sie äusserte sich darin, dass Dr. von Morlot nicht
nur mithalf, für unsere Veranstaltungen wertvolle Kräfte zu gewinnen,
sondern sich ihr vielfach selber mit seinem reichen und gründlichen
Wissen zur Verfügung stellte. Er sprach in unserm Kreise über
medizinische Themata, häufiger und lieber aber über Herkunft und Zucht
unserer Haustiere, besonders über Pferde, Rinder und Schafe. Über
diese Tiergruppen hat er ein reiches Material gesammelt. Feine
Zeichnungen von seiner Hand tun kund, wie sehr er sich in diesen Stoff
vertiefte. Anlässlich unserer Exkursionen, an denen Dr. von Morlot
früher häufig teilnahm, kam der Charme seiner Persönlichkeit besonders

zur Geltung. Und wie anschaulich wusste er nach beendeten
Vorstandssitzungen zu reden über die von ihm regelmässig besuchten
Jahresversammlungen der S. N. G. oder über seine Besuche zoologischer
Gärten und heimischer Tierausstellungen und über seine Thuner
Schwäne — Mancher Tierfreund ist kein Menschenfreund. Dr. von Morlot

war beides. Von seiner Menschenfreundlichkeit wissen viele seiner
Patienten zu erzählen, denen er ein guter Arzt und gütiger Helfer war.
Geradheit und Offenheit und eine stets vornehme Gesinnung gegenüber
jedermann waren ihm eigen und kamen auch in seiner äussern Erscheinung

deutlich zum Ausdruck. Durch ein schweres Leiden hindurch ist
er gefasst zur ewigen Ruhe eingegangen.

Requiescat in pace. W. Müller.
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